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Ouvertüre .

igliche in H- Moll ¼. Die zweite in

entüren.
flaſchen.

ein Ruhebett
ein zweiter

zu deſſ

Darſteller .

Erfter Auflrilt .
Nureddin . Diener Nureddins .

Diener Uureddins . “ ) Sanfter Schlummer
Wiegt ihn ein,
Lindert milde

1112 Jede Pein :
Leiſe drum !
Still und ſtumm !

Veinet nicht !
8

techts und inks vom

ins ,

Veckt ihn nicht !
Jald verglimmt ſein Lebenslicht .

Uureddin ( träumend) . Margiana !
Chor der Diener . Horch ! er ſpricht .

Weckt ihn nicht !
Ihn umſchwebt ein Traumgeſicht .

Uureddin . Komm' , deine Blumen zu begießen , o Margiana !
Laß deines Blickes mich genießen , o Margiana !

2
2
2*

Der hohen Lage der erſten Tenorſtimme wegen, kann dieſe mitAltſtimmen unterſtültzt oder ganz und gar beſetzt werden.
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60 Der Barbier von Bagdad .

Bleib ' ewig mir verſchloſſen Edens Tor ,
Will ſich dein Herz nur mir erſchließen , o Margianal

Chor der Diener . ] : O hört ihn reden
Vom Garten Eden ! 1:
Ach! bald , ach!
Bald hat er ausgelitten ,
Bald hat ſein Fuß beſchritten
Die Brücke des Gerichts ;
In Strömen ew' gen Lichts ,
In Paradieſes Mitten

Ruht er beglückt ;
Granaten pflückt
Und Datteln ſeine Hand
Im wonnigen Land ;
An der Glückſeligen Baum ,
Am moſchusduftenden Saum
Von Edenflüſſen
Wiegt ihn mit Küſſen
Der Huri Mund
In ewigen Liebestraum .
Dort ahnt er kaum ,
Verſenkt in Entzücken und Freuen ,
Die Tränen ſeiner Getreuen .

Uureddin . Komm' , deine Blumen zu begießen , o Margianal )
Laß deines Blickes mich genießen , o Margiana !
J : Margiana ! 14:

Chor . In Strahlen ew' gen Lichts ,
In Paradieſes Mitten

Ruht er beglückt ;
Granaten pflückt
Und Datteln ſeine Hand
Im wonnigen Land ;
An der Glückſel ' gen Baum ,
Am moſchusduftenden Saum
Von Edenflüſſen

[ Strand ]



Der Barbier von Bagdad .

NVBiegt ihn mit Küſſen
Der Huri Mund
In ſeligen Traum .
Weckt ihn nicht , ſtill !
Weckt ihn nie
Bald verglimmt ſein Lebenslicht .

Der Chor (zieht ſich wä
Aureddin (bleibt allein al

na!

nd der letzten Worte leiſe zurüch).
der Szene) .

Zweilter Auftlrill .
Nureddin allein.

Uureddin (fährt vom Lager empor) .
So leb' ich noch ? ( Er erhebt ſich und tritt in den Vord

So hat noch nicht
Der Liebe Feuer mich zerſtörtꝰ
Margiana ! der mein Herz gehört ,
Margiana ! meiner Seele Licht,
Muß ich vergehn in meiner Pein ?
Kein Arzt kann Hilfe mir verleihn ,
Umſonſt erprobt ward alle Kunſt —
Mich rettet eininzig Liebesgunſt .

ergrund . )

Boſtana kenn
95

meinen Schmerz ;
Sie ſprach : „ Noch blüht vielleicht dein Glück !
Erforſchen will ich bald ihr Herz ,
Und Kunde bring ' ich dir zurück . “

Erſcheinen will ſie heute hier .
Tod oder Leben bringt ſie mir .

Vor deinem Fenſter die Blumen

Verſengte der Sonne Strahl ;
Du tränkteſt aus s goldener Schale
Die Schmachtenden allzumal .
Doch als du die Blumen tränkteteſt ,
E

griff mich heißglühende Pein ,
Für die keinen Tau du mir ſchenkteſt



62 der Barbier von Bagdad —

Der tauenden Lippen dein .

Nun prangen die Blumen und blühen ,

Doch hoffnunglos muß ich erglühen ,
Verwelken :]: ſtumm und allein . :

Und iſt denn mein 105
keine Blume ,

Und ſchmachtet es nicht nach dir ?

O hege die Blume am Herzen ,
Sie ſei deine ſchönſte Zier .
Von deinen Blicken getroffen
Im Innerſten liebeswund —

Geneſung kann [darfl es nur hoffen

Durch Labe von deinem Mund :

O laß es nicht welkend asderſer⸗
laß es nicht ſinken undſterben ,

O mache mein Herz 15 10
( Er geht zum Tiſch links , ſe ich nieder und ſtiltzt den Kopf in die

Hand, bis Boſtana ihn anredet . )

Boſtana (tritt bei Beginn des 4 Takts durch die Seitentür links

ein, alt ausſehend und in etwas groteskem Koſtüm) .

Dritler Auftritt .

Boſtana . Nureddin .

Boſtanae⸗( im Ausdruck bald ſalbungsvoll , bald geſchwätzig).

: : Sei Allahs Frieden über dir , mein Sohn ! :]:

Und denke an ein gut Geſchenk für mich,

Ich komme eben von Margiana her.

Uureddin . Kommſt du ein Dämon von dem Berge Käf

Und führſt du mich zum Garten des Entzückens ?

Wie , oder harret mein der Qualen Abgrund ,
Wo mir das Hirn von ew' gem 977 ſiedet?

Boſtana . Beruh ' ge dich, daß Wonne dich nicht töte ,
Und denke an ein gut Geſchenk für mich :

Ich bringe gute Botſchaft .
Rureddin . Gute Botſchaft !

So biſt die Taube du, die nach der Sturmflut



Darin iflu 9 vie ein Schakal wimt ert ,
Und1¹ Twilde Eiferſucht , ein Tiger , heult ,
Und, ach, die Nachtigall der Sehnſucht flötet .

Boſtana . So höre denn : Margiana will dich heilen ,
Dich laben , ihren Lieblingsblumen gleich .

Uureddin . O ſprich ! Darf ich ſie ſehn ?
Boſtana . Heute noch!

Nun merke wohl auf alles , was ich ſage ,
Daß richtig du zum Stelldichein erſcheinſt

Boſtana und Nureddin (nacheinander ) . Wenn zum Gebet
Vom Minaret
Um Mittag ladet der Muezzin Rufen ,
Der Kadi dann ,
Ein frommer Mann ,
Herniederſteiget ſeines Hauſes Stufen ,

Daß zur Moſchee
Er eilig geh' ,
Erfüllend ſtreng die Lehre des Propheten ,
Dann ſei bereit ,
Ich bin bereit ,
Das iſt die Zeit ,
Margianens Zimmer ſicher zu betreten .

:J: Harre auf mich,
: Ich harr ' auf dich, f

Ich leite dich,
DDu leiteſt mich, f

arfſt du dann dich J
51* UA 2 Rficko InnenAn ihren Blicken F ; ſonner

U darf ich dann mich
Von aller Pein
Dich

Mich f zu befrein ,



5 8 5 ‚ 264 Der Barbier von Bagdad .

ir gewähren hohe Wonnen ! ꝛ]:
ſpenden ö

Rureddin . O fort ! Zu ihren Füßen mich z

Boſtana , komm ! es muß ſchon Mittag ſein .
Boſtana . Wo denkſt du hin , es iſt noch früh am Tag ,

Und du kannſt doch nicht ſo vor ihr erſcheinen ,
Die ſchwere [lange]! Krankheit hat dich ganz entſtellt ,
Du haſt noch Zeit , ein ſtärkend Bad zu nehmen .

Uureddin . Nein . Verſäumen könnt ' ich ſonſt die Stunde .

Weißt du vielleicht , wo ein Barbier zu finden ?

Boſtana . O ja, ich habe einen alten Freund ,
Ein Heros jeder Wiſſenſchaft und Kunſt ,
Und im Barbieren auch ein Virtuos , ht
Den Abul Haſſan Ali Ebn Bekar .

Uureddin . Abul Haſſan Ali Ebn Bekar ? .

So ſende eilig ihn hierher zu mir

Und harre pünktlich um die rechte Stunde .

Boſtang . So haſt du alles richtig auch verſtanden ?

Rureddin . O, jedes Wort iſt mir ins Herz geprägt : au

Uureddin und Boſtana (nacheinander ) .
Wenn zum Gebet
Vom Minaret
Um Mittag ladet der Muezzin Rufen ,
Der Kadi dann ,
Ein frommer Mann ,
Herniederſteiget ſeines Hauſes Stufen ,

— 38 5 D
Wird ſüße Liebe 5

ſtürzen ,

ho

Daß zur Moſchee
Er eilig geh' ,
Erfüllend ſtreng die Lehre des Propheten .
Mit Gläubigen zu Allah zu beten .

Du biſt bereit , J
Ich bin bereit , f
Das iſt die Zeit ,
Margianens Zimmer ſicher zu betreten .



J : Harre auf mich, 0
Du leitteſt mich,
Ich leite dich.

Boſtana . Tönet [ Tönt ] Muezzinruf , halte dich nah' ,
Denn die er Wonne iſt da.

Uureddin .
Wenn die

Uureddin (begleitet Boſtana bis zur Tür und verabſchiedet ſie; leb8
haftes Gebärd

tl Muezzinruf , bin ich ſchon da,
er Wonne nah' !

n Seiten ) .
Boſtana (ſtect beim ¼ Takt den Kopf nochn4 f ls zur Tür herein).

Und denk' auch an ein gut Geſchenk für mich!
Aureddin (macht mit enhuſiaſtiſch abfertigender Bewe

hinter ihr wie zu, reißt ſie aber ſogleich wieder auf und ruft ihr nach).
Vergiß den Barbier nicht !

J

Vierter Auftritt .

Nureddin allein.
Uureddin (in leidenſchaftlicher Bewegung mit entzückten Gebärden

auf und ab ſchreitend). Ach, das Leid hab ' ich getragen ,
Wie

ertrag ich nun mein Glück !
Liebe, nimm dein Wort zurück ,
Sieh mich beben , ſieh mich zagen !
Laß mirall die ſel ' ge Trauer ,
All den tödlich ſüßen Schmerz:
J : Der Erfüllung Wonneſchauer
Überwältigt mir das Herz ! 5

dies iſt ja nur ein Träumen ,
Schon der Welt bin ich entflohn ,Pflick ird ' ſchen Leidens Lohn
J : Dort in Paradieſes Räumen . :
Tragen muß 0 Himmelswonnen
Wie der Erde Leid und Schmerz:
: J: Leuchtet hell ihr Glückesſonnen,
Überwältigt mir das Herz ! N

2



66 Der Barbier von Bagdad .

( Er bleibt zu Ende des Geſanges in verzückter Stellung im Vorder⸗

grunde ſtehen. )
Abul (tritt ein; in orientaliſcher Barbiertracht , ein buntes

tuch hängt ihm vom Gürtel hernieder , auf der andern Seite ein meta

nes Becken und ein kleiner Handſpiegel , ſowie ein Aſtrolabium . E
einen kleinen Kaſten mit Utenſilien unter dem Arm. Ausſehen ; ſt

alt, ſehr bleich, faſt gelb, langen , weißen Bart ) .

Fünfter Auftrilt .

Nureddin . Abul Haſſan Ali Ebn Bekar.

Abul (verbeugt ſich).
Nureddin (kehrt ihm noch den Rücken) .
Abul (verbeugt ſich wieder und räuſpert ſich laut ).

Uureddin (bemerkt ihn immer noch nicht).

Abul ( nähert ſich Nureddin und klopft ihn auf die Schulter ; als dieſer

ſich umwendet und ihn bemerkt, macht Abul nochmals eine tiefe Ver⸗

beugung) .
Aureddin (erwidert mit Kopfnicken ſeinen Gruß und gibt ihm einen

Wink, ſein Werk zu beginnen) .
Abul . Mein Sohn , ſei Allahs Frieden hier

Auf Erden ſtets beſchieden dir .

Heil dir , du Krankgeweſener ,
Du glücklich nun Geneſener , [ Neugeneſener, ]
Du Übelüberwindender ,

Dich wieder Wohlbefindender ,
Dem Tode froh Entſchlüpfender ,
Durchs Leben rüſtig Hüpfender ,
Du jüngſt noch Heiltrank Schlürfender ,
Nun meiner Kunſt Bedürfender ,

Schwer unter Haarlaſt Achzender ,

Nach meinem Meſſer Lechzender !

Ich komm ' in aller Eiligkeit
Und wünſche dir Gedeihlichkeit ,

Geſundheit , Glück und Überfluß
Und langer Jahre Hochgenuß ,
Dir blühe ſtets —



aſt
all
äg
in

eſer

inen

ter von Bagdad .

Uureddin . Ich danke dir ! Nur ſei recht eilig!
Mich ruft ein dringendes Geſchäft . Mach ' ſchnell !

Abul. Ich habe dir dein Horoſkop geſtellt ;
Vernimm
Du haſt
Di

mich den Spruch der Sternenwelt :
t die beſte Zeit auf

ie man nur wählen kann , raſiert zu werden .
in das Horoſkop. )

0 Spiel wiederholt ſich noch zr
Abul (verfolgt Nureddin damit) .
Uureddin (vi duldig und weiſt ihn gebieteriſch ab

eln).
Mars und Merkur
Schauen auf dich,
Wag ' es drum nur ,
Baue auf mich ;
Doch droht Gefahr
Von goldner Schar !
Sei auf der Hut
Vor Sonnenglut !
Wenn Venus lacht ,
Nimm dich in acht !
Geh' nicht hinaus !
Bleib ' fein zu Haus !

Uureddin . Was kümmern die Sterne dich nur , mach'
ſchnell !

Danach frage ich nicht ,
Beginne ſogleich deine Schur , Geſell !

Eilig tu' deine Pflicht .
Faſ ' le nicht weiter von der Sterne Schar ,
Was du da ſchwatzeſt , iſt ja doch nicht wahr ,
Laſſe das ! Dämme deiner Worte hohe Flut ,
Zu vieles Reden iſt nicht gut .

Nicht ſo lang bedacht ,
Schneller ' ran [ Schnell voran ] gemacht ,

5*



0 8 3
68 Der Barbier von Bagdad .

Eilig packe aus ,

Sonſt werf ich dich zur Tür hinaus !

Sogleich ans Werk , ſonſt geh' hinaus !

Abul . Im Hauſe alles magſt du heute wagen ,

Doch bleib ' zu Haus , ſonſt geht dir ' s an den Kragen .

Uureddin . Nicht will ich Rat von dir und Prophezeiung ,

Dein Werk vollende ſchnell und weiter nichts ,

Drum kein Geſchwätz — ſonſt ruf ' ich einen andern .

Für ſich.) Margiana , o Margiana , du mein Alles !

Abul . O wüßteſt du, Verehrter ,
Was ich für ein Gelehrter ,
Du wärſt erſtaunt darob

Und ſprächeſt nicht ſo grob .

So höre denn , du Tröpfchen ,

Du ungeſchornes Köpfchen ,
Was ich für ein Barbier ,

: J: Und freue dich mit mir . 855

Bin Akademiker ,
Doktor und Chemiker ,
Bin Mathematiker
Und Arithmetiker ,
Bin auch Grammatiker ,
Sowie Aſthetiker ,

Feiner Rhetoriker ,

Großer Hiſtoriker ,
Aſtrolog , Philolog ,

Phyſiker , Geolog .

Geograph , Korograph ,

Topograph , Kosmograph ,

Linguiſt und Juriſt
Und Touriſt und Puriſt .

Maler und Plaſtiker ,

Fechter , Gymnaſtiker .



Der Barbier von Bagdad .

Uureddin . Margiana , o Margiana , du mein Alles !
Abul. Tänzer und Mimiker ,

Muſiker ,
Großer Dramatiker ,
Epigrammatiker ,
Scharfer Satiriker ,
Epiker , Lyriker ,
Dabei ein Sokrates
Und Ariſtoteles ;
Bin Dialektiker ,
Sophiſt , Eklektiker
Zyniker , Ethiker ,
Peripathetiker .
Bin ein athletiſches ,
Tief theoretiſches ,
Muſterhaft praktiſches ,
Autodidaktiſches

Geſamtgenie ,
Ja , ein Geſamtgenie !

Aureddin (mit Humor) .
Nun ſag ' einmal , du unverſchämter Schwätzer ,
Wann endeſt du ? und wann beginneſt du ?

Abul . O wie du mich verkenneſt ,
Daß du mich Schwätzer nenneſt !
Ja , meine Brüder ſelig ,
Die ſchwatzten unausſtehlich ,
Unausſtehlich !
Bakbak , der Einäugige ,
Bakbarah , der Dickbäuchige ,
Alkuz , der Vielbräuchige,
Alnaſchar , der Weinſchläuchige ,
Bukbuk , der Spatzenſcheuchige ,
Schakkabak , der Huſtenkeuchige ;
Doch ich, der jüngſte der Familie ,
Bin ſtill und unſchuldvoll wie eine Lilie .

D. —Dichter und

„
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70 Der Barbier von Baß

erſt einige Schritte d

das Zimmer, dann faßt er einen Entſchluß , geht z1 Tür, reißt ſie a

und ruft ſe
He! Ali , Sadi , Abbas , Achmet ,

Zofar , Omar , Dſchafar , Jezid ,

Salem , Huſſein , Muſtein , Kajem ,

Riza , Juſſuff , Motawackel !

Werft ihn hinaus !

Die Diener (treten ſchon auf inandten Ruf einzeln nack
rft ihn hinaus “ ſchon alle auf der

r zuletzt erſcheinende Mokawachel
utweder ſehr koloſſal und dick,

igen, oder vielleicht, im Fall
r Knabe, der als Zwerg

Szene. Es iſt wünſchens
eine beſonders auffällige
einen guten halben Kopf höher, als die üb

eine ſolche Perſönlichkeit fehlt , ein ſehr klein

ausſtaffiert wird, eine Art Ausläufer , Lakai) .

Figur ſei. E

Hechſter Aufkrilt .

Nureddin . Abul. Nureddiuns Diener.

Chor der Diener . Hinaus ! Hinaus !

Hinaus aus Hof und Haus , 6
Du Schelm , du Wicht , t
Du Galgengeſicht !
Du Narr , du Schwätzer

— 7 U
Du Meſſerwetzer ,
Du Beckenträger ,
88Du Haarabſäger ,
Hinaus ! Hinaus !

Hinaus aus Hof und Haus .
Du Hungerleider !
Du Pflaſterſchneider !
Du Pulverreiber !
Du Giſtverſchreiber !
Hinaus ! Hinaus !
Hinaus aus Hof und Haus !
Du Haarſeilwinder ,
Du Leuteſchinder ,



71Barbier von Bagdad .

u Gurgelſchwenker ,
u Armverrenker ,

Hinaus !
u Salbenwiſcher ,
u Pillenmiſcher ,
u Wundenſtecher ,
u Beinzerbrecher ,
: Hinaus !

Du Pulsbefaſſer ,
Du Aderlaſſer ,

k, Lanzettenritter
l Und Leichenbitter ,
g J]: Hinaus !

2

9888—

u Zähneauszwacker ,
u Placker , du Racker ,
u Sternebegucker ,
u Schlucker , du Mucker ,

[: Hinaus 2J: aus Hof und Haus ! Hinaus ! : ] :

9
ο
ε

( Während des Nachſpiels drängen die Diener den Barbier in den Hin
tergrund bis an die Tür , dort macht er ſich aber los, eilt in den Vor

dergrund , zieht ein Barbiermeſſer hervor und ſchwingt es drohend. )
Abul . :]: Wehe , :J: wehell

Wie bin ich empört ,
Zertreten , zerſtört ,
Beſchimpft unerhört !

Chor der Diener . Haſt du nicht gehört ? !
Abul . Verwünſcht ! Verrucht !

Verdammt ! Verflucht !
Hab ' ich dich geſucht ?

Chor der Diener . Ergreife die Flucht !
Abul . Du wollteſt mich ſchier ,

Du ſandteſt nach mir ,
So bin ich nun hier !
[ So kam ich zu dirl ]

Chor der Diener . Was willſt du nochhier d!



Abul . Du aber vernimm

Hütigen Stimm ' :
4 Nicht reize den Grimm

Des Abul Haſſan Ali Ebn Bekar !

Chor der Diener . Nun geht es dir ſchlimm !

Nicht wehren den Ort
Die Elenden dort !

Chor der Diener . Nun packe dich fort !

Abul . Und zittert die Welt

Und wankt und fällt
Und bricht und zerſchellt —

Chor der Diener . Nun räume das Feldl
Abul . Du haſt keine Wahl ,

Es glättet mein Stahl

Abul . Auf Muſelmanns Wort :

ö

Den Kopf dir kahl !

Chor der Diener . 5 dem Saal !

Abul . Drum Ali , Sadi, Abbas , Achmet ,

Zofar ,
DDſchafar , Jezid,

Salem , Huſſein , Muſtein , Kajem ,

Riza , Juſſuf , Motawackel !
5 euch hinaus !

Aureddin (gibt den Dienern einen Wink, ſich zu entfernen . Sobald

Abul ſieht, daß er gewonnenes Spiel hat , den Sturm glücklich zurück⸗

geſchlagen , behandelt er die Diener als Sieger und trägt mehreres zu

ihrer Hinausbeförderung bei. Beſonders läßt er Motawackel ſeinen

Zorn fühlen) .

Hiebenter Rufkrikt .
Nureddin . Abul.

mureddin (beiſeite).

Ich ſeh' , durch Strenge werd ' ich ihn nicht los ,

Verſuch ' ich denn durch Schmeicheln ihn zu kirren .

( Zu Abul. ) Erhabner Freund, du Krone der Barbiere ,

Du Bruder Bakbaks , Bukbuks , Bakbarahs



ald
uͤck⸗
zu
nen

Schakkabaks ,

u Alleskönner !
es Geſchäft von hinnen !
dlich mich verbinden ,

Wenn du nun endlich ſo geneigt ſein wollteſt —
Abul. O wie die Rede ſüß vom Mund dir träuft !

Nun ſitze nieder ; ſanft wie Zephirhauch
Soll meine Klinge übers Haupt dir ſtreife

ſchon während der letz

ruft ein
Du

1
würdeft ganz

ten Worte z breitet
aus, nimmt ſein Becken vom Gürtel und ſchleigt Schaum. )

mureddin (ſetzt ſich während der folgenden Worte auf einen Stuhl
Bühne) .in die Mitte der

il mir ! ſo wird er endlich nun beginnen ;
S wird ein Stelldichein mit Abenteuern !
argiana , o Margiana , du mein Alles !

Abul (nimmtdas Damaſttuch von ſeinem Gülrt l, hängt es Nureddin
um und ſingt dabei halblaut in den Bart brummend) .

Margiana , o Margiana , mein Alles ?
Haha ! hall ich merk' , er iſt verliebt . Nun wart ' !
Noch eh' du glatt geſchren weiß ich alles .
„Laß dir zu Füßen wonneſam mich liegen , o Margiana ! “

Nureddin ( emporſpringend ) . Margianallꝰ
Abul . Was willſt du denn ? ich ſing ' ein Liebeslied

Das ich dereinſt in meinen jungen Jahren
Gedichtet und auch in Muſik geſetzt .

Rureddin (ſetzt ſich wieder) .
So ſinge nur , doch mache , daß du endeſt !

Abul ( Rureddins Kopf einſeifend ).
„ Laß dir zu Füßen wonneſam mich liegen ,

O Margiana ! “
Aureddin ( jedesmal wiederholend ) . O Margiana !
Abul ( im Raſieren ) .

„ An deine Hand die Lippe trunken ſchmiegen ,
O Margiana !

Auf [ Von] deinem Munde lachet holde Fülle füßer Labe

a8
He
D
M



Laß nur den Hauch mich nippen ſtill verſchwiegen ,

O Margiana !
Wonnen der Liebe gleichen bunten flücht ' gen Sommer

Kadenz des Liedes; er hat bis dahin Nured

faltern ,

Laſſe ſie koſend um die Stirn uns fliegen ,

O Margianal !
Die Welt verſinkt , es leuchten helle goldnen Athers

Wogen ,
Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,

O Margiana

Rureddin (einſtimmend) . O Margiana !
Wonnen der Liebe —o Margiana !
Die Welt verſinkt o Margiana !

Abul (vertieft ſich in di
während der Kadenz aber vergißt er das Geſchäftdins Kopf halb raſiert ,

vollſtändig . Er tritt mit Meſſer und Becken in den Vordergrund und

vertieft ſich ganz in die Erfindung der Rouladen , freut ſich mit ſichtbarem

ohlgefallen ſeiner Stimme. Zuletzt als Nureddin ihn beim Arm packt

Dur FF. ) , iſt er ganz wie aus den Wolken gefallen, ſchrickt ſichtbar
1.

0
zuſammen) .

Nureddin (begleitet die Kadenz mit den Gebärden der bitterſten Ver

zweiflung ; ihn unterbrechend , in der höchſten fieberhaften Aufregung ) .

Mein teurer Abul ! Deiner Stimme Klang
1 ＋7 8 7

Voll bebenden Gedenkens einſt ' ger Zeit , ( W˙
mir , daß auch du einmal geliebt ! Beg

So höre denn — und laß dein Herz bewegen : 7

Ich liebe ! und Margiana heißt auch ſie !

Zum Stelldichein ließ mich Margiana laden , 1

Wenn Mittag iſt und die Muezzin rufen . 2

Die Stunde naht — und ich verſäume ſiel

Drum , wenn ein Funke menſchl ichen Gefühls ,

Wenn je ein Hauch von Liebe dich durchdrungen , 2

Auf meinen Knieen hier beſchwör ' ich dich: — Raſiere 1

michll
Er ſagt dieſe Worte in flehender ergebenſter Stellung , als mache er



an dieſem Herzen ,

Pauſe einer

mich liegen f

d die Lippe trunken ſchmiegen

Von deinem Fülle ſüßer Labe 7
Laß nur den8 ſtill verſchwiegen ,7 O Nift O A a!

nd Wonnen der Liebe gleichen bunten flücht ' gen Sommer
m faltern ,
ckt Laſſe ſie koſend um die Stirn uns fliegen ,ar S 1

Die Welt verſinkt , es leuchten helle goldnen Athersr
Wogen ,

00. Wir ſind empor zum Eden ſchon geſtiegen ,
O Margiana ! “

( Während des Nachſpi eil Nureddin wied r zum Stuhl , ſo daß beim
Beginndes nächſten Tempos ( / ) die Arbeit wieder im vollen Gange iſt.)

1 ( währender eifrig Laſtert)
nd ſprich , wo wohnt ſie? Wer iſt ihr Vater ?l Der Kadi Baba Muſtapha .

Abul . Nicht möglich !
Der Schurk ' ! ich haſſ ' ihn tödlich !

Rureddin . Und warum ?
Abul . Mög ' Allah ihn verderben !

ore Uureddin . Und weshalb ?
Abul . Die Peſt auf den Barbaren !

5 Uureddin . Sprich , weswegen ?



——

Der Barbier von Bagdad .

Abul . Ei denk' dir nur — der Kerl raſiert ſich ſelber !

Rureddin . :]: Ha ha ha ha! 1:
Abul . O lache nicht — nimm dich in acht vor ihm.

Uureddin . Was kümmert mich der Vater denn ? er geht

In die Moſchee — ich zu Margiana .
Abul . Herrlich .

Doch denke an die drohende [ dringende ] Gefahr !

Ich werde dich geleiten , dich beſchützen .

Rureddin . Mein teurer Abul , nein ! ich geh' allein .

Abul . O Nureddin , mißtraue deinem Stern .

Rureddin . Mein Stern iſt Liebe , ſie wird mich beſchützen .

Abul (iſt fertig ; er verbeugt ſich, nimmt den Spiegel von ſeinem

Gürtel und hält ihn Nureddin vor) .

Nun biſt du fertig . Schone dieſes Haupts ,

Das neu verherrlicht iſt durch meine Kunſt .

Rureddin . Nimm meinen Dank . Ich gehe, mich zu kleiden ,

Du aber geh' zu deinen andern Kunden ,

Wenn ihrer viele auf dich warten ,
Wird auch der Tage längſter , fürcht ' ich, dir zu kurz.

( Er eilt in das Nebengemach rechts ab. )

Achter Auflrikt .

Abul allein.

Abul . So ſchwärmet Jugend , achtet nicht Gefahr ,

Ja nicht den Tod , wenn nur die Liebe winkt .

Ach meine Brüder ! Eurer denk ich weinend ,

Auch euch hat Liebe in den Tod geführt .
Was hat euch, Brüder , in den Tod getrieben ?

Lieben !
Was iſt [ warl der Grund , daß keiner mir geblieben ?

Lieben !

Daß Bakbaks Buſen mußt ' in Staub zerſtieben ?
Lieben !

Daß Bakbarah erlag ſo vielen Hieben ?
Lieben !

que
rech
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Der Barbier von Bagdad .

Lieben !
aß Alnaſchar ſich Rattengift verſchrieben ?

Daß Alkuz ward gehängt mit andern Dieben ?
Lieben !

Daß Schakkabak der Huſten aufgerieben ꝰ
Lieben !

Was half dich, Bukbuk , in die Grube ſchieben ?
Lieben !

Lieeben! O!

Aureddin tritt in prächti

Was quält auch mi ch, den jüngſten von den Sieben ?

gem Anzuge auf, geht mit raſchen Schritten
ne in den Vorderggrund, dann erſt wendet er ſich nach

Akunter Auftritt.
Nureddin . Abul.

Uureddin . So hat der Satan dich noch immer hier ! ?
Abul . Ich bin dein Engel , Freund , ich folge dir !
Uureddin . Wirſt du nun gehn ? Soll ich zum Argſten0 h 3 1

ſchreiten ?
Abul . Wirſt du nun gehn ? Ich will dich treu begleiten !Aunehin Ich rate dir ,
Abul . Ich rate dir , o

nicht hemme meinen Schritt !

Jungling, nimm mich mit .
Uureddin . Der Alte iſt toll

Ich raſe , ich wütel
Er weicht keinen Zoll ,

Wie ſehr ich mich mühte .
Voll liebender Glut

Verſprach ich mir Wonnen ,
Die teufliſche Brut

Nun hält mich umſponnen !
Wie wend ' ich die Not ?

Wie halt ' ich ihn ferned
O, läg ' er doch tot

In tiefer Ziſterne !



Der Barbier vo

Nicht weiß ich fürwahr
Vor Wut mich zu faſſen :

: : O Narr , der ich war ,
Mich ſcheren zu laſſen ! 1l:

Abul . Ich bin ja ſo voll
Von Liebe und Güte ,

Ich hege nicht Groll

In meinem Gemüte .

Ich bin dir ſo gut ,
So freundlich geſonnen ,

Da haſt du mit Wut
Und Arger begonnen .

Dich haben bedroht
Die tückiſchen Sterne ;

Mein Freundesgebot ,
Erfüll ' es doch gerne !

Doch lohnſt du ſogar
Mein Lieben mit Haſſen ,

: J: Ich darf in Gefahr
Dich nimmer verlaſſen ! :]:

Rureddin . Doch halt ! Mich zu befrein ,

Fällt mir ein Mittel ein :

Diener , :]: herbei ! herein ! : :

( Er hat die letzten Worte zur Mitteltür hinausgerufen . )

Die Diener (erſcheinen , Motawachel beſchließt den Zug) .

Abul . Aha , nun lenkſt du ein ,
Du willſt vernünftig ſein ?
:J[: Was aber ſoll das Schreind :
Was willſt du denn ?



Bagt

Zehnker Auftritt
Nureddin . Abul. Nureddins Diener.

Uureddin (zu den 1, auf Abul deutend) .
O ſehet den Armen ,
Wie bleich zum Erbarmen !

Sein Leben vergehet ,
Sein Atem verwehet ,

Das Fieber ihn ſchüttelt ,
Und ziehet und rüttelt ;

O ſehet ihn wanken
Und beben und ſchwanken .

O eilt , ihn zu retten ,
Ihn wohlig zu betten ,

(Die Diener umringen den Barbier0 der während des Folgenden ver
gebliche Anſtrengungen macht, ſich von ihnen loszumachen. )

Ihn nieder zu ſtrecken ,
Mit Kiſſen zu decken.

Ihn müſſen Arzneien
Vom Übel befreien .

O gebt von den Flaſchen
Dem Armen zu naſchen ,

Mit Tränken und Pillen
Das Übel zu ſtillen ,Wit Salben und Säften

Zu helfen nach Kräften .

Und mag er nicht nehmen ,
Er muß ſich bequemen ,

Man kann zum Verſchlingen
Mit Schl lägen ihn zwingen .

Man rufe Doktoren ,
Noch eh' er verloren ,



80 Der Barbier von Bagdad .

Herbei mit dem Bader ,
Er laß ihm zur Ader ;

Ertränkt den Patienten
In Medikamenten ! Ceæreilt ab. )

Abul c(reiſt ſich los, will ihm nach).
Der Chor chält ihn zurüch).

Chor der Diener ( Abul umringend ) .
So laſſet uns eilen ,
Den Kranken zu heilen ,

Die ſtarrenden Glieder ,
O ſtrecket ſie nieder !

Abul (will entfliehen , eine entgegenſtehende Gruppe fängt ihn auß!.

Chor der Diener . Wir brauen die beſten

Arzneien aus Reſten ,
Und wollen dazwiſchen
Die Pillen dir miſchen .

Nimm ein ohne Schrecken ,
Es möge dir ſchmecken ;

Nicht mucken und zucken !
Nur ducken und ſchlucken !

Abul (ſucht aufs neue zu entfliehen , wird aufgehalten ) .

Chor der diener . Wir wehen dir Kühle ,

Zu lindern die Schwüle ;

Doch Froſt wir vertreiben

Durch heftiges Reiben .

Abul (ſucht wieder nach einer andern Seite zu entrinnen , wird auf⸗

gehalten ) .
Chor der Diener . Laßt ſpaniſche Fliegen

Am Halſe ihm liegen ,
Und Pflaſter ihm prangen

Auf Stirne und Wangen .
( Neuer Fluchtverſuch . )

Abul ( wird feſtgehalten und in den Vordergrund gezogen).

Chor der Diener . Bringt Waſſer in Menge ,

Daß man ihn beſprenge ,

win
un!
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uf⸗

Ind Opium Pfunde ,
Damit er geſunde .

D ein Bart iſt im Wege ,
Vir holen die Säge .

( Motawackel eilt ab. )
Hier deine Lanzetten ,
Sie müſſen dich retten .

8

Wir laſſen , o Bader ,
Dir ſelber zu Ader !

Eine von Dienern (hat Abul zum Ru
wird reckt und ſo in K
und Bart ſieht. Di

ett hingezogen. Er
gehüllt , daß man nur noch Müt

halten Abul feſt,

e mit einem Arbßen Luche; einer
aſchen in ein großes Glas und macht Mi

zuzwängen. Bei den Worten „Zofar , Dſchafar “
f. Pflaſter auf Stirn und Naſe 9

und bei dem Rufe „Motawack iſt dieſer ſchon mit einer Handſäge
wiedergekehrt, faßt den Bart beim Ende an und will ihn in der Nähe
des Kinnes durchſägen) .

den Reſt
einen L
bekommt er ein

Abul ſpricht dumpf ſtöhnend aus der dichten Hülle von Kiſſen und
Decken hervor) . Ali , Sadi , habt Erbarmen !

Abbas , Achmeet! laßt mich Armen !
Muſtein ! Huſſein !
Muß Verdruß ſein ?
Zofar , Dſchafar ,
Motawackel !

Ihr tötet mich !
Chor der Diener . Abul Haſſan Ali Ebn Bekar ,

Wir retten dich!
( Während ſich alle an ihre verſchiedenen Funktionen begeben und eine

geſchäftige Gruppe bilden, fällt der Vorhang . )


	Auftritt I
	[Seite 63]
	Seite 60
	Seite 61

	Auftritt II
	Seite 61
	Seite 62

	Auftritt III
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Auftritt IV
	Seite 65
	Seite 66

	Auftritt V
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70

	Auftritt VI
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Auftritt VII
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76

	Auftritt VIII
	Seite 76
	Seite 77

	Auftritt IX
	Seite 77
	Seite 78

	Auftritt X
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81


